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Von Karl Wich mann.
ankfeierta g" in London \vü ‘tyxt nb des

Kri e ges.
„Bankfeiertag " in London wird mir imöer

tzeßlrch blerben . 1

T̂ Cbr̂ nt rl ^ Ee . Aus der Ferne leiser Donner . Ein
Mchloser Menschenstrom , eine wahre Riesenschlange , wälzt
Ishrmvf ^ -Station Hampstead in jenes , einst so

^ sich die schöne hügelige „ Heide"
berühmte „ Heide" wird jeden „ Bank-

serertag von Hundert - und aber Hrrnderttausenben von
^rmdouern besucht, dw sich dort auf ihre eigene Art und

^ .JUTI: Se ^ samer und eigener aber wie das
■em  A "E>r nach Kriegsausbruch , hatte ich

das Bild noch nre geschaut.
.Wie  früher wimmelt es da von buntbebanderten „ Co'ck-

Ä, ' ^ ÄZ ^ Seln , Genrüsehvusierern aus dem dicht¬
bevölkerten Ostend , ^ eder Boy führt sein Girl oder sonst
emMEnz ^ ner am Arm . Diese Frauen tragen eine
MMiurdige Festtagsklerdung : einen veilchenblauen , langen
Mantel , eenen veilchenblauen Hut mit auffallenden weißen
Zedern von gewalttgen Dimensionen und eine auffallende
l^ rtze Boa — b« dieser furchtbaren Hitze ! Mer so geschieht
es nun seit laugen Jahren , daher basta ! Trotz dieser aus

elegant ausfehenden Toilette starren
dre Gesichter oft von Schmutz und Verkommenheit , die
Haartracht nrrt den häßlichen !Ringeln !und unnatürlichen , ,ae-
sHmackswrdrigen Löckchen ruft in dem Beschauer ein eiaen-
runrlrches Gefühl von Seekrankheit hervor . Noch abstoßender
Mrd widerlicher wirkt das laute , freche Gebaren ^dieser
grauen , das zu ihrem ganzen Wesen zu passen scheint.

In dem Zug bemerkt man Tausende von Khaki- Uni-
sormen , deren prosaisch -ödes Senfbrann von den phantisti-

der Begleiternmen scharf ab sticht. Man sieht
so vrele 'Urrrformen , daß man .unwillkürlich auf den Gedanken
L ^ ^ - der  Bankfeiertag sei einzig und allein da , um die
Ämnpen >5vhn Nulls zu vergnügen und zu ergötzen
Schlanke Recken gestalten und unförmige Zwerasoldaten siebt
man da ernherstapfen . r

Nachdem wir in der schwülen Atmosphäre etwa zehn
Mrnut « i lang die steile Straße emporklommen , befinden

d« .cheide " . Sonst genießt tmm von hier einen
Sernblrck . Hche mrd Nebel aber verschleiern jetzt die

^Md machen sie undurchsichtig . Dagegen fallen uns aufÄ -f.ÄOS 45 ffaÄ??«"iSs:
®°” * *“ “ • » “ • » »»

^aberlondsvertteidi ^ mit den veil-
-Punkten von stra-

^ bre Khaki-Helden bramarba-
föjPJ glühender Blick von verheihungs-

3Örtlichkeit lohnt ihre kriegerischen dlrrsführunaew
"^ a^] lcur ?cht vielen fetten Deutschen den Garaus '" ver-
Ä ^ ^ ^ E .wieder von den Damen mit den' weißenrfeoerrr und der Wertzen Boa.
Wn J! tt&I’i? Huben mir die Reihe der langen Schützengräben
Filter uns und gelangen auf ernen weiten freien Platz ,ntt

Kraftznesser , Schaukeln , Johlen , Pfeifen wie ac-
wohnlrch Die Leute stürzen zahllose Gläser Gin gerbe»
brnab . Krrmskram und Flitter , Spielereien und ' bunte

Auf einem Karussell stürmen
aMyolKbrnen Rrffsen die schlanken Kämpen John Bulls
dahin , rn den Armen ihre Damen . Wahrsager und Wahr-
sagmrmen verkünden einem jeden das Schicksal seiner Lieben

dluf dem Boden liegt Konfetti ausgestreut . Gelles
™ veilchenblau und Weiß . Sie balgen

bereits mit ihren „ Boys " im Grase . Etwas wie eine
(Neberwelle streicht durch die alüherwe Luft
lick bie  N ^ Grase kollern , türmen
l l~?  J ÜT^^ Ĉ Haufen von Zertungs - und Papier lappen

S? b Bananenschalen ; ans einer Bude
Dunst von ranzigem Fett entgegen.
Fischlein schmoren . In das Johlen

sich das Geplärre und Ge-
hammer zweier Drehorgeln , die  eine vom Karussell , die

Rnnst rrnH Wissenschaft.
. cT~ ® u * ]t nstler in Bulgarien.  Die Lebens-
^ast mid der .rultursinn unserer jimgsten Bundesgeirossen, der

kommen rn der Mannigfaltigkeit und Frische der bnlgg-
rrschen Kunst zum Ausdruck, die um so bemerkenswerter ist als
ihre Entwicklung sich rn erner verhältnismähia sehr kur'en öcsi-
Mrtiü -l Äu Bau^ Li u d^ ^ bulsarjscwii tiänst gewidmetenî rrrirer von ^5aut L-ruvenberg  im uarbüen Sjm-

Berlags -Anstalt in Stuttgart erscheinenden Zeitschrift
und Meer " ausgeführt wird, traten Werke butga-

Ä4 « Künstler zum erfterr Male in der .Knnstausftellung ^ r
Babanrmche, die der letzt vertriebene Serbenkönig Peter im
^ahre 190o rn Belgrad , fnerlrch eröffnete. in Form einer grotzen
kb>r? a?ü? ^ ' ? ' ' -0essmtlrchkert. „Tie fremden Besucher wE

Iun^ bu garrsche Staat auch auf diesein Gebiet
ferne Nacyüarn glanzend schlug. Nach den langen Jahrkarnderten
der Unterdrückung sucKe Fürst Ferdinand cnne allÄN Un^
Wandlung herbeizuhihwn. Fürst Ferdinand wußte sehr zu schälen
was die Kunst für sein Volk urrd dessen A^ hen nach S
bQieutete: er Idurte den sich langsam zeigezrden Anfängen einer
na~tl ri ai enM̂tlcrischen Entwicklung nach, berricksichtigtedies in

bei der Ausschmückungund llmgestal-
'nnS% nr Sofra , zog mnge Dalerrte hermr, setzte

ihnen aus fernem eigenen Vermögen jährliche Unterstützungen arrs
dEt fte rm Ausland studieren konnten, kaufte ih^e We^

Anregungen zur Veranstaltung der erst« : Kunst-
^ !̂ ?ollung m Phrlippopel rmd Sofia , wie ihm auch die in letzterer
Stadt 1996 , erw gte Begründung der staatlickxmKunstschule die

^crdemie für bildende Künste umgewaiidelt wurde
hie ^ farbige Land- und Stadtleben in Bulgarien'
sin und die vom südlichen Meere bis zn

Balkanbergen wechselnde Reichhaltigkeit land-
Aireauna ^ ’ch bulgarischen Künstlern genügsame
. .^regung Äbich die Geschrchte der älteren und die Begebenheiten
aber ^ b^ en reichlichen Stoff . Am liebstenbw bulgarischen Künstler mit den Bildern
ai s dem Volksleben, und dies vor allem gibt ihren Weicken einen

andere von einem Konkurrenten , der einen Stelzfuß hat
Berde klappern zwei grundverschiedene Melodeien . . .

Abgesehen von den senfbraunen Vaterlandsverteidiaern
und den eher kindisch anmutenden Schützengräben könnte

P 10.?! befände sich gar nicht mitten im
errege und Londons zahneklappernde Angst vor Zeppelinen
sei in den holden Freuden und Geirüssen des Bankfeiertaas
™l er:ÜfQ aixQtn - 2lber fehlgeschossen ! Denn irur etwa hundert
^cyritt von uns gewahren wir eine riesiae . schwarze be¬
wegte Masse Wir treten , näher . Da sehe^ ^wir â Lsem
See von Hüten und Gesichtern einen Mann herausraaen.
Das Antlitz dieses Mannes bleibt uns unvergeßlich ! Wir
haben schon zahllose Werbereden gehört , zahllose rhetorische
^si ûngen und Lockungen dieser .Herren bewundert . Was
aber hier geschieht, ragt über alle übrigen turmhoch hinaus,
.koch nie hat ein Werber so aus ganzem §>erzen , aus
ganzer Seele , so von Grund aus ehrlich  gebrmllt . Denn
E merken,wir sofort , der Mami hier spricht in vollstem
Ernst , ihm ist wirklich  daran gelegen , Rekruten für His
.Rajesty the Krng zu werben . Immer und immer wieder
schlagt er mit der rechten geballten Faust in die linkeHand-
slache, als wollte er jedes seiner SBorlfe bekräftigen , ge¬
wissermaßen unterstreichen . Immer und immer wieder dröh-
nen die „Worte von seinen Lippen : „Laßt euch anwerben!
Seid Männer ." Noch nie haben wir einen Redner gesehen,
ofm so wie diesem abwechselnd das Blut lvie Flammen ins
Gesicht schoß, und der im nächsten Augenblick ein fahles,
kreideweißes Antlitz zeigt . Blicken wir uns um , so wird
eine Erregung durchaus begreiflich . Noch nie habeii wir eine
o passive Menge mit so stunipssiiinigen Gesichtern bemerkt.

Kern  Funken Interesse blickt aus diesen Angeu . Diese Ge-
hrrne haben ganz andere Gedankerr als den Dienst fürs
^ ?^ rEind . . Der Werber aber poltert , donnert uner¬
müdlich werter . Die Leute koinmen , die Leute gehen , er
zetert werter Der Schweiß strömt ihm vom Gesicht, er
wrrd immer heiserer . Unerschöpflich ist er in seinerr Anek¬
doten Lockungen Ueberredungsversuchen — alles -umsonst
E lau,che ich dem Mann , der mich viel mehr inter-
essrert alv dre passive Menge , mehr als zwei Ständen,
und es hat sich noch kern ernzrger bei ihm zum Waffendierist
gemeldet . Es fangt nach und nach zu dunkeln an , aber etwas
wre erne magische Gewalt hält mich fest, ich muß sehen wie
das endet ! Der Mann , sagt man mir , spricht bereits über
^r? tUJ2 ben "P ^ rbrochen . Ich fühle , das treibt einer
Katastrophe zu. Und sie kommt . Denn plötzlich hält er inne
Gin scheinbar langes , beklemmendes Schweigen tritt ein
Dann ' wrrft der Mann wie verzweifelt die Arme in die Höbe
und rust , immer mehr außer sich geratend : „ Also keiner,
PJf. r  vpn euch allen , die ihr hier dem lieben Gott den Tag
stehlt , dre ihr hier praßt und euch vergnügt , anstatt  zu kämp-
'en' keiner will sich melden . Memmen ! Feiglinge ! Scherl

öum Henker !" Und der Redner hebt zu heulen an wie
ein ^6 und schluchzt herzzerreißend . Die über-
men ^ liche Anstrengung , ohnnrächtige Wut , grenzenlose Ent-
tauschmrg all das macht den Weiickrampf nur zu be
grerslich . Dennoch ist dieser Nervenausbruch etwas Selt-
iames bei einem Engländer und dazu öffentlich . Im Frieden
wäre dies kaum möglich . E 'est la guerre!

, Ich würde die Sache weiter verfolge « und dem Manne
mein wahres , tiefempfundenes Beileid aussprechen , wenn ich
es Nicht für vernünftiger hielte , vorsichtig zu sein und kein
unnötiges Aupehen zu erregen . Daher entferne ich mich und
durchquere die mir wohlvertraute „Heide " langsam weiter.

Nachdem ich die „ Budenstadt " hinter mir habe , lerne
ich auch begreifen , warum der Werber solchen Schiffbruch
h « 5ß- af • ollen Abhängen , auf allen Wiesen wimmelt es
von Parlern Auf der Heide gibt es keine Laternen . Und
wenn es welche gäbe , so wären sie jetzt wegen der Zeppeline
verhängt . Daher halt man alles für gestattet . England is a

tunlich . Und der Engländer bricht nur dann in mora-
Mche Entrüstung aus , wenn es sich um anderer Sünden

* ‘ ^lus den Büschen , aus den hohen Gräsern , aus
den fchwarzen Schatten der Bäume hervor raunt und kichert
es . Und vielleicht hundert Schritt davon redet sich der Werber
o^ Lunge aus dem Leib Es ist, als hätte sich die ganze
„Heide vor blinder Leidewchaft entzündet , die ^ ute nichts
von der Gefahr des Morgens wissen mag!

Gedanken schießen mir gleichzeitig durch den
Kopf , ^ a freilich , das ist der von allen wohlmeinenden Lon-
donern gefürchtete Bankfeiertag , dem  alljährlich ein großer

Bevölkerungszuwachs zu danken ist. Ich erinnere mich an die
Erzählung einer ^ ondoner Freundin : die seelengute Person
stand an der Spitze eines Vereins , der es sich zum Ziel ge¬
steckt, arme Londoner Mädchen , besonders solche, die der
dienenden Klasie angehörten , an Bankfeiertagen auszuführen
P ' * 15 auc6 äst überwachen . Einmal hatte sie den unseligen
Einfall , mit einer lolchen Schar nach der Hampstead -Heide
zu pilgern . Da riß sich ein nach Leben dürstendes Mädel von
ihr los und üef davon und ward nicht mehr gesehen. Die
"orrgen folgten dem Beispiel , stürmten ebenfalls von dannen
und ließen sich me wieder blicken . . . Ich muß daran denken,
L ^ Poch vor und während des Krieges zahllose Leute an die
Blatter über den öffentlichen Abend - und Nachtskandal auf
der Hampstead -Heide geschrieben haben . Ich muß daran
denken , wie sich allabendlich und allnächtlich um die Aus¬
bildungslager der englischen Rekruten ein Kordon von
Suffragetten aufpflanzt , die alle die Scharen von jungen , oft
ganz unichuldigen Mädchen abfangen , die Miene machen , sich
den lungen Khaflhelden in die Arme zu werfen . . .

^ch bin auf der andern Seite der „Heide " angelangt.
La mache ich lehrt und schreite vorsichtig wieder dem Aus-

äU‘. Stockfinster ist 's geworden . „ Geben Sie
ar . ~ m ?.r jemand aus der Finsternis entgegen,
„die Schützengraben sind ganz nah ! Ich wäre fast hinein-
geplumpst , wenn nicht gerade der Vollmond aufgegangenwäre ." **

k tatsächlich steigt eine verhüllte Scheibe langsam über
den Baumen hervor und taucht die nächste Umgebung in ein
verschleiertes , geheimnisvolles Licht . Das Licht durchstrahlt
nach und nach die Hitzenebel und fällt quer über die
,,L >cqutzengraben ^ hin , aus denen die Germans bei einem
Kngrisf Londons zusammengeschossen werden sollen . .

besonderen Charakter. „Verlobung , Trmmnq imd Vermählung sind
Mit allerhand uralten feierlichen Borsäiristen inrrrankt, die ' aufs
genaueste Mich l-eute noch ei-ngehalten werden. Im Hochzeits-
zuge, bei dem die Krone der Braut von einer ihrer Freundinnen
gehauen wird , tanzen drei junge Madck>en. Tod und Begräbnis
und glnchfalls von allerhano feierlicheni Gepränge begleitet, und
k 311 ® lItörucf  die „Zaduschniza", die Totenmesse auf
den ?nnedhosen, vre viermal im Jahre begarrgen ivnch. Malerisch
npv farbenfroh sehen die Mädck>en und Frmien aus . wenn sie
ihre Gewänder sowie den häufig altercrbten Gold- und Silbers
lchmiick angelegt haben. Aufs wärmste ist cs auzuerkennen, daß
ime oben erwähnte Akademie für bildeirde Künste in Sofia ihren
Schülern uw) Schülerinnen das Studium jener volktztümlichen
^rtten und Gebrauche vorschreibt und daß die mit der Akadeinie
^PP ^ ^ ./Kuiistlnwerbesckiuleauf das hingehendste die ckiarakte-
ristqchen alten Ueberreste bulgarischen Kunstgewerbes pflegt und
oPP ? sihr merkbar^ Einfluß ausgeübt hat auf die betrcsfendeir

.hennîschm Industrie , nameutlich jene der Keramik
v 2m^ ge Meister lehrten und lehren an jener
deren erster Direktvr Johanii Mickvicka ivar, der,

boAmscher Erde gestanden uiid er seine
künstlerischeAusbildung m Prag und München erhalten ^ t , als

^bpb ? ^VtsachüchstenVertreter der bulgarischen Kunst be¬
zeichnet werden darf . Neben ihm sind sein Lmidsnmnu Jaroslaw

Mlttvff , der Landsck-after, und, als Jüngster
kn< es erbeseneiiKreises. Nicola Michaüow "
, .. Musen ms krieg.  Wilhelm v Bodes feiner-
N ^ vrcl besprochene Verösfentlichuirg über den von der Wiener
Äkadenne neuerworbenen Tizian,  die vmi einem scharfen An-

Zweckmäßigkeitund SächkenMnis der Leitung der
^ ; leitet war , hat den Anstoß zi> einem

ganzen Wiener Museumskriege gegeben. Gegen Bodes Darftellimq
hcwlm die die Gemaldesaimnlung verwaltmden .Künstler Protest
erhoben, daran schloß sich ein Protest des akademischen Prvsestoren-
S s an u^ .Per  puderen Sei ^e ist dann Gustav Glück, der

Gmraldegalene des Wiener chofmuseums, in die
schranken lletireten und hat die Bodesch' Bemerkung, daß die
tÄP -7 .̂dmne die schlechtest verwaltete sei, etwas aussülyr-
licher Hermesen. Ties hat dann wieder eine Kundgebung der

2Lns Hessen.
Der Erwerb der Solms -Braunfelsschen Braunkohlengruben

in der Wetterau.
Die Großh . Regierung hat der Zweiten Kammer fol¬

gende Vorlage zugeherr laffeii:
o 3 ^ $  die Vorlage oom  20 . Juni 1914 hatte die Negierung dm
Landftauden vvrgeschlagen, dem Erwerb der Fürstlich Solms-
Braunselsschcn Braunkohlengruben in der Wetterau zuznstrmmen
Wie dort ausgeführt wurde, l>ande!t es sich dabei um die fürst-

Oer Wölfersheim (etwa 350 ha), Weckesheim (etwa
368 ha), Wtlhelmshosswmig (etwa 862 ha), Barbara (etwa 7 ha),
Brrrlar (etwa 119 ha) und Hungen (etwa 195 ha), zusmmnrn auf

^  Braunkohlen in der Ausdehnung von rund
v Darauf werden zurzeit in 2 Bergwerken (Wörfersheim

und Weckes heim) Braunkohlen gQvvnnen und zu Nastpresäterneu
verarbeitet , ^ as Grubenfeld und Bergwerk Wolfersheim stößt
unmittelbar an das staatliche Grubenfeld an und wäre mithin bei
Ankauf m enge Verbindung zu bringen mit dem staatli^ n Berg¬
werk Ludwrgshofsnung, das ebenfalls Naßpreßsteine herstellt und
das Kraftwerk für die Provinz Oberhessen mit fliohbraunÄhlen:
als Brennmaterial versieht. Die dem fürsllichen Grubenbetrieb
dimenden Fabrik-, Gruben- und Verwaltungsgebäude , Betriebs-
anlagen , Vorrichtungen, Grundstücke(rund 98 Morgen) und Reckte
werden witüb ereignet. Ter Preis von 360 000 Mt . wurde, wie
früher schoii mitgeterlt, auf Grurid verschiedenerSachverständigen¬
gutachten nach der vorhandener: Kohle?:n:enge vereinbart . Er ist
zum großen Teil durch den Wert der mitübereigneten Jmmdbllien,
insbesondere der Grunditücke und Betriebsanlagen , gedeckt und
wurde :n den früheren Verhandlhngen von den Landständen
bereits äls angemessen und nicht ungünstig für den Staat an-
erkarrnt. ^ ies um so mehr, als rmr der Betrag von 290 000 Mk
be: der Uebcrgabe zu zahlen ist, der Rest aber als Jahres-
tckgungen rn 30 Jahren ntit jährlich 6050 Mk. verzinst und
abgetragen werden soll.

Als unbedingte Notwendigkeit für den Staat
oP- •■ê L®x ^ e r 9 . Gruben nicht bezeichnet werden. ,Die
Landstlmde waren mit der Regierung jedoch darin einig, daß es
zweckmäßigund erwünscht ist, den Braunkohlenbesitz in der Nähe
des jtaatlichen Kraftwerks LudrvigsHoffnung möglichstin der Hand
des Staates zu vereinigen. Tie Stände haben daher grundsätzlich
dem Erwerb zugestimmt, die Vorlage aber zunächst an die Regie-
rung zuruckverwiesen, weil man noch verschiedenePunkte geklärt
und über s:e werter verhandelt wisse:: wollte,
o ui standen z:mäch>t Zweifel, ob bei einer laudständischcn
Busttmmw:? auch diejenige der Agnaten gesichertsei. Ties ist nach
den Mitteilungen der fürstlichen Verwaltung der Fall.
^ p schim es bedenklich, das staallick-e illiternebmeu,
das nach dem Bwl des Kraftwerkes selbst noch in der Eiitwickclung
begriffen ist, mrt emer neiren Last von jährlich etwa 13 500 Mk.
aus dem Erwerb der fürstlichen Grubeiifelder zu beschioeren, ehe
sicher steht, ob und wann dre uerren Felder überhaupt zu oerwenden

^ Wiens gegen dre Kunsthistoriker im allgemeinen
v*- Un •^a7TT1̂̂ denn die alte Streitfrfrage aufgervllt^

f/J , bre Lertilng von Kunstsammlungen Künstler oder Kunst-
yljwrrker berufen seren, soviel kann nun aber bereits jetzt als
ausgemacht bê rchnet werden, daß die Verrvattung der Galerie

Dkapenrre länglich, daß die Geuräldesammlung
schlecht aufgestelll und schlecht geordnet ist. Der Wiener Kunst-
hiftoriker Hans T: e^ wesst nun aber in der „.Kunstchronik" des
tmneren darauf lun, daß dre Airklagiw. die gegen die Verwaltung
der Sammlung zu erlubcn smd sich nicht allein auf die Gemälde-
A^ ^ Ê rMiken. Auch die Skulvturenwmmlnng ist nach ihm

^ besserer Ordiiung ; Gipsabgüsse und Originalarbeiten —
beldewchtim  best« : ZnstaNd — stellen bunt durck»einander, und
der beste ^ l dlestu SMNnrluu^ die Aufnahmestücke der Aka¬
demiker, me erne ähnlich wichtige Rolle bilden würden toie die

1877 ^ versAvundeii ! Zwischen 1836
und 1877  märst dieses bcdmierliche Evergius erfolgt sein, über
desi en nähere ^Umstande mchts bekannt ist : seit letzterem Jalge
md einzelne ^ IMe im Handel und in ausländischen Kunstsamm-

Smrze, unvergleichliche Material zur
Kenntnis der osterrerchssck^ n Plastik, das die Mademie schon aus
Pietät treu zu hüt.cn verpflichtet gvvesen wäre, ist für Oesterreich
unwiederbringlich verloren . Völlig unwürdig ist auch die Ver-
wahrung ber .Handzeichnungen. Zu Hundert« : ungeordnet in

eingepfercht, Meisterzeichnungen aller weiten
diircbeinander geworfen, empöre:rd

siir den Kunsthlstor̂ r , der rn diesem zum Wust herab gewürdigten
Recchtume cMms sucht: denn es handelt sich um eine so ungeheure

Blattern , daß die Bibliotheksbeamterr der Madcmie
die dem Benulzer die lUnzulänglichkeitper !Aufstellung durcki liebend
würdiges Eittgemmkonmrcnweniger merkbw zn machen oenuckren
trotz eifriger ^Bcnn'iHungen in den letzten Jahren nickst imstande'

^ PÄndlrche Mwidlung und eme anständige Ordnung zu
Es steht zu hoffen, daß dreier jüngste Wiener Niuseiims-

trieg schließlich zu nner gründlichen Reform der bisher am meisten
vernachlalsigten̂ und' twch k̂ m-Zvegs^wertlosesten ^ stsanmilungder osterrerchrschen Kasserjtadt führen wird.



)iub intb einen (Srtra-g abwerfen. Die Pruftmg dieser
Frnge hat ergeben, daß es bei einem Ankauf der Felder ans unten
naher z» erörternden Gründen nicht nur zweckmäßig, sondern im
allgemeinen und im Interesse der staatlichen Verwaltung geboten
ist, beide oder doch mindestens eine der fürstlichen Gruben, näm-
lid» die dem staatlichen Werk benachbarte zu Wolfersheim, alsbald
weites, b̂etreiben. Nach den seitherigen Betriebsergebnissen wird
hierbei im ganzen die Belastung gedeckt werden, die dem' staatlichen
Werk ans dem Ankauf der Felder neu erwachst. Tie >Bedenken
finanzieller Art sind hierdurch behoben.

Die Erkenntnis der großen Bedeutung der Elektrizitäts-
bersorgung hatte sich bei normaler Entwickelung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse vielleicht erst in längeren Jahren Bahn ge¬
brochen. Sie ist aber durch den Kriegsausbruch  plötzlich
und im vollen Umfang in Erscheinung getreten.
Bn dem starken Mange ! an Petroleum und anderen Bcleuchtungs-
stosgen, sowie an Heiz- und Betriebsmitteln für Maschinen und
Motore ist die über das Land verteilte elektrische Energie
ein bedeutend gestiegenes Bedürfnis und ein Segen für das
häusliche Leben, für Landwirtschaft, Gewerbe und Industrie ge¬
worden, wie sie auch in militärischer Hinsicht während des Krieges
unentbehrliche Dienste geleistet hat (Beleuchtung und Betrieb der
Bahnhofe und Bahnanlagen , Möglichkeit längerer Arbeitszeit für
Krimszwecke usw.). Die Entwickelung was diesen Gebieten ist
noch*lange nicht abgeschlossenund wird mit her Zeit namentlich
auch auf den Betrieb von Haupt - oder Nebenbahnen übergreifen.

Bei dem hiernach bereits stark gestiegenen und weiter steigen¬
den Bedarf des sntherigen Versorgungsgebietes an elektrischer
Energie wckstfertigtes sich, alles zu tun , was für die Entwicklung
und den Betrieb der Krafterzeugungsanlage förderlich ist und für
das Werk, zumal in seiner unmittelbaren Nachbarschaft, möglichst
viel Kohlenschätze zn sichern. Dazu kommt, daß nach weiteren Ab-
komnren demnächst auch die Kreise Alsfeld  nni > Lauterbach
wenigstens zum größeren Deck aus dem staatlichen Werk mit
Strom versorgt werden, was verstärkte Ansprüche an seine Lei¬
stungsfähigkeit stellen wird.

Zur Frage , ob gerade der jetzige Zeitpunkt zum Erwerb der
Braunfelser Gruben geeignet erscheint, sei bemerkt: Nach dem
Kriegsausbruch wurde vou der Belegschaft der staatlichen Brauu-
kohlengrube (60—70 Manu ) etwa die Hälfte zur Fahne ein¬
berufen. Der zuerst aus etwa 30 Mann zurückgegangene Bestand
konnte zwar im Laufe der Monate wieder auf etwa 40 Mann er¬
höht werden, allein der Umfang der Rohkohlmförderung hat doch
erheblich gelitten und leidet noch. Selbstverständlich mußte zu¬
nächst die vertragsmäßige Elektrizitätsversorgung von Oberhessen
und auch trogen der militärischen Zwecke vor allem die der Bahn¬
höfe gesichert bleiben. Mit der infolge des Arbeitermangels ge¬
minderten Kohlenförderung war zwar der Betrieb des K r a f t -
Werks  aufrechtzuerhalten , Erzeugung und Verkauf von Naß-
preßst einen  dagegen mußte sehr stark eingeschränkt, zeitweise
sogar eingestellt werden. Hiervon wird bei dem augenblicklichen
Kohlenmaugel imd der Kohlenteuerung die Bevölkerung der Um¬
gegend auf das empfindlichste betroffen, da sie an dieses
Brennmaterial gewöhnt und darauf eingerichtet ist. Die staatliche
Verwaltung hat dies lebhaft bedauert , konnte es aber nicht ändern.
Bei Erwerb der Braunsels 'schen Grnbe in Wölfersheim ließe
sich hier bis zu gewissem Grade erwünschte Abhilfe schaffen.
Denn cs bedarf keines besonderen Nachweises, daß die beiden
gleichartigen benachbarten Betriebe der staatliche und jetzt Braun-
fels 'sche,, auch in der Kohlenförderung und Preßsteinerzeugung
leistungsfähiger sein werden, wenn sie vereinigt sind, den Betrieb
einheitlicher und wirtschaftlicher gestalten und die Kosten der
Verwaltung verbilligen können. Der Breunstoffbedarf für die
Zentrale kann alsdann im wesentlichen aus der jetzigen staatlichen
Grube beschafft und der Preßsteinbedarf der Bevölkerung durch
verstärkten Betrieb der früher Braunftls 'schen Nachbargrube gedeckt
werden. U. a . könnte dadurch der Aufschluß mrd teurere Abbau
der entfernter liegenden Kohlenflöze im staatliche!: Grubenfeld
ohne Nachteil für den Brennstoffbedarf der Zentrale und der Be¬
völkerung verschoben und ihr Kohlenvorrat für die Zukunft auf¬
gespart werden.

Die Bramrfels 'sche Verwaltung wünscht, um ihre Verfügungen
treffen zu können, ebenfalls eine nunmehrige Entscheidung in der
schon lange schwebendenAngelegenheit.

Finanzausschuß der Zweiten Kammer.
rb . Tarmstadt,  7 . Jan . Der erweiterte Finanz- (Wtrt-

schafts-) Au s schu ß der Zweiten Kammer  trat heule nach¬
mittag i/j4 Uhr noch zu einer weiteren Beratung zusammen, der
wiederum Münster des Innern v. Hombergk  und Ministerial¬
rat S chl i e p h a ke als RegierungsVertreter beiwohnten. Der Mi¬
nister machte noch nähere Mitteilungen über verschiedenegetroffene
oder geplante wirffchaftliche Maßnahmen und daun wurden An¬
träge , bezw. Vorschläge mehrerer Ausschußmitglieder behandelt.
Auch über diese Beratung des Ausschusses mit der Regierung ist
wieder strengstes Stillschweigen proklamiert worden. Warum?

kurzem in einer Berliner Kunstausstellung berechtigtes Auffehen er¬
regte Auch von Professor Busch - Breslau sind einige Gemälde
und Zeichnungen vom östlichen,  von Professor Ko ch- Berlin
vom westlichen Kriegsschauplatz  zu sehen, während Pro¬
fessor Saltzmann - Berlin einige Temperagemälde von See-
kämpfen  zeigt . Ferner haben noch einige hervorragende B i l d -
ha uer wie Lewin -Funke,  Robert Korn,  Martin S cha u ß,
Eonstantin Starck  und Arthur Kaan  mrierent Ausstellungs¬
räume entsprechendekleinere plastische Werke ausgestellt. Tie Aus-
stellung ist täglich,  mit Ausnahme Samstags von 11 bis 1,
Mitwochs auch nachmittags von 3 bis 5, und au Sonntagen
von 11 bis 3 Uhr, ununterbrochen geöffnet.

* Musikalische Unterhaltung im Soldaten¬
heim.  Am Montag , den 10. d. Mts ., nachmittags 3 Uhr, findet
bei frerem Eintritt im Soldatenheim eine musikalische Unter¬
haltung statt, die voll der Ersatz-Kapelle des Infanterie -Regi¬
ments 116 (Ersatz-Bataillon ) unter Leitung von Musikleiter
Herrmauu ausgeführt wird.

Landkreis Gießen.
6. L a n g s d o r s, 7. Jan . Dem Landwehrmann Jos. Oppen¬

heimer  im Landwehrregiinent Nr. 116 wurde das Eiserne
Kreuz  2 . Klasse, dem Landwehrincmn Gefr. Hermann Gold-
stein die Hessische Tapferkeits Medaille  verliehen.

Kreis Alsfeld.
e. Hopf garten  7 . Jan . Ter Krieg hat bis jetzt das dritte

Opfer aus imserem Dörfchen gefordert. Gestern kam bi* Nachricht,
daß der Res. Adam Christ  auf dem Felde der Ehre gefallen
ist- Von Kriegsausbruch bis Februar 1915 war er im Reseroe-
^nfanterie -Regiment 116, 6. Kompagnie. In Polen holte er sich
die Hessische Tapferkeitsmadaillle. Typhuskrank kam er nach Deutsch-
iand und war längere Zeit zur Erholung in der Heimat . Seit
Herbst 1915 war er wieder im Westen. Ein Granatsplitter machte
dem Leben des braven, tüchtigen Menschen ein Ende. i

Kreis Büdingen.
A. Nidda,  8 . Jan . Fahrer Vudwitz Fink  von hier, Ge¬

freiter im Art .-Regt. Nr . 84, erhielt das Eiserne Kreuz
2. Klasse. Die Hessische Tapscrkcitsmedaille besitzt er schon über
ein Jahr . Fink steht schon seit Kriegsbeginn in: Felde.

Kreis Wetzlar.
Fe. Wetzlar,  8 . Jan . Tie hiesige Metzger-Innung beschloß,

den Preis für Ochsen - und Rindfleisch  auf ' 1,20 Mk. das
Pfund festzusetzen.

ra. Volpertshausen,  8 . Jan . Pfarrer W. Gaul,
welcher 4 Jahrzehnte unserer vereinigten Kirchengomeinde vor¬
gestanden und im Sonimtr 1914 aut eine 50jährige erfolgreiche
Tätigkeit zurückblickei: konnte , wurde gesterii zur letzten
Ruhe gebettet. Viele  A m t s b r ü d e x des Srmodgl-
bezirks Wetzlar, sowie alle Gemeiudeglieder von Weidenhausen-
Volpertshansen gaben den: hochgeschätzten Manne das Grabgeleit.
Während Snperintendent G e i b e l - Dutenhofen in der dicht be¬
setzten Kirche die Gedächtnisrede hielt, sprachen an: Grabe die
beiden Herren B e chl o l s h e i m er - Gießen unb unser Ortspfarrer
Pfaff.

Hessen-Nassau.
Wm. Neustadt,  7 . Januar . Bei der Ehefrau Konrad

Schmitt  im nahen Speckswinkcl, deren Mann im Felde ist,
drangen vergangene Nacht Einbrecher  ein und stahlen 76 Mk.
mühsam ersparter Notpfennige. Der Eheftan wurde von den
Dieben der Vtund mit Lumpen verstopft. An den Folget: des
Schreckensund der erlittenen' Wunden liegt die arme Frau noch zu
Bette . Ein siebenjähriges Kind, das in demselben Zinrmcr schlief,
lief in der Verzweiflung auf die Straße und rief um Hilfe. Ms
die Nachbarn herbeikamen, war der fteche Eindringling jedoch
leider entsprungen . Tie Gendarmerie ist mit Polizeihunden den
Einbrechern auf der Spur.

— Ho ch st a . M., 7. Jan . Ein gewaltiges Großfeuer  zer¬
störte heute in sechsstündigen: Brande die Metallwarenfabrik . von
Karl Dfttmann.  Das Feuer brach gegen 4 Uhr aus und ver¬
breitete sich gleich mit solcher Geschwindigkeit, daß das ganze
80 Meter lange Gebäude in wenigen Augenblicken ein einziges
Flammenmeer bildete. Die hiesige Feuerwehr war gegen beit
Brand machtlos ; erst als gegen 6 Uhr die Frankfurter Wehr er-
schier:, gelang es, den Brandherd zu beschränken und damit auch
den schwer gefährdeten bekannten Bolongaro - Palast  vor der
Vernichtung zu bewahren . Der Schaden ist außerordentlich hoch.

Fc . Wiesbaden,  8 . Jan . Die Stadtverordneten beschlossen
einstimmig in der gestrigen Sitzung , die Sätze der Armeuunter-
stützung wegen der zunehmenden Teuerung aufs neue um 1.0 Pro¬
zent zu erhöhen. Diese Mehrausgabe beträgt ungefähr 25 000 Mk.

ul. Diez,  7 . Jan . Nach Verbüßung einer wegen Zuhälters:
erlittenen Gefängnisstrafe wurde der Arbeiter L a g i l l aus Frank¬
furt ins hiesige Gefängnis gebracht, um nach Breitenau ins
Arbeitshaus überführt zu werden. Gestern morgen ist L. a::s dem
Gefängnis entflohen;  es gelang ihn:, auf den Speicher des
Gefängnisses zu kommen, wo er einei: Hanfschlauch fand, an dem
er sich am Dach herunter ließ.

Deutsche Kolonien.
Staatssekretär Dr. Sols über die Zukunft

Deutsch-Oftasrikas.
Berlin,  7 . Jan . (WTB . Nichtamtlich.) Der Staats-

sekretärdes Reichstolonialamtes  hat an den Vorstand
der Deutsch - O st afrikanischen Gesellschaft  folgendes
Schreiben gerichtet: Berlin , 1. Januar 1916. 25 Jahre sind ver¬
strichen. seit das Deutsche Reich, aufbcmend ar:f Ihrer Gesellschaft,
unter Ueberwindrmg größter Schwierigkeiten den geschaffnen Un¬
tergrund und die Verwaltung Deutsch- Ostaftikas übernommen hat.
Herrlich hat sich das Land seither entwickelt und Verwaltung und
privater Unternehmungsgeist taten wetteifernd in gemeinsamer
!Arbeft, unterstützt von weiten Kreisen des deutschen Volkes, ihr
Bestes zur Entwicklung dieses unseres größten Schutzgebietes.
Wenn jetzt unsere Feinde unter Nichtachtung aller im Interesse der
Kultur der weißen Rasse erlassenen Bestimmungen nns unseren
in harter Kulturarbeit der afrikanischen Wildnis abgerungenen
schönen und aussichtsreichen Besitz zu entreißen versuchen, so braucht
uns das nicht kleinmütig und verzagt zu machen, wie der Angriff
vielfach überlegener feindlicher Kräfte ja auch unsere wackeren
Landsleute in Ostafrika selbst nicht eingeschüchtert hat . Vielmehr
möchte ich in der ftohen Gewißheit, mich dabei mit den Gefühlen
und Hoffnungen auch Ihrer Gesellschaft im Einklang zu befinden,
am heutigen, für die Deutsch-Ostafrikanisck-e Gesellschaftund die Ko¬
lonialverwaltung gemeinsamen Gedenktage der unerschütterlichen
Zuversicht Ausdruck verleihen, daß sich die Aufgaben deutscher
Kulturarbeit in Ostafrika  nach siegreicher Beendigung des uns
aufgezwungenen Ringens noch vergrößern und vertiefen
werden, gez. : Solf . * 1

Aus Statt unb Land.
Gießen,  8 . Januar 1916.

** Militärische Ausbildung der Jugend.
Die Uebungen beginnen wieder am kommenden Sonntag.
Die Jungmannschaften treten um 21/4 Uhr vor der neuen
Kaserne (Licher Straße ) mt. Die Schanẑ euge sind vollzählig
mitzubringen. Neueintritte Wunen erfolgen.

** Stadttheater. ' Aus dem Theaterbureau wird uns
mitgeteilt : Am nächsten Dienstag , 11. Januar , wird in eurem
Gastspiel des „Neuen Theaters  aus Frankfurt a . M ." Karl
Schönherrs  vielbesprochenes Drama „Der Weibsteufel"
gegeben werden. Es sei auf dieses Gastspiel, das natürlich außer
Abonnement stattfindet , ausdrücklich hingewiesen, um so mehr, da
eine Wiederholung der interessanten Aufführung nicht stattfinden
kann. — Morgen , Sonntag abend, wird , neu einstudiert, G.
v. Mosers  bekanntes und früher viel gegebenes Lustspiel „Ter
Hypochonder"  gegeben , in dem so ziemlich das gesamte Per¬
sonal beschäftigt ist. Es sei bemerkt, daß sowohl dieses Werk wie
auch „ Armut " und „Tie selige Exzellenz" in beiden Abonne¬
ments gegeben werdet:.

** Oberhessischer Kunstverein.  Zur Ausstellung
Künstler - Gilde,  die von morgen, Sonntag , ab geöffnet ist,
wurde heute noch ein nach dem Leben gemaltes H i n d e n b u r g -
Bildnis von Professor Bürge  r - Berlin eingereiht, das vor

—i— Markte.
Gießen , 8. Jan . Marktbericht.  Aus dem heutigen

Wochenmarkt kostete: Butter das Pfund 1,90—0,00 Mk. - Hühner¬
eier das Stück 25—OO Pfg. ; Käse das Stück 8- 10 Pfg., Kasematte
1 Stück 3 Pfg.; Tauben das Paar 1,40- 0,00 Mk.. Hühner das Stück
2,00—3.50 Mk., Hahnen 1,50- 2,50 Mk., Gänse d. Psd. 1,40—1.60 Mk
Ochsenfleisch das Pfund 1,20- 1,24 Mk., Knhfleisch 1,10 Mk. das
Pfund , Rindfleisch das Pfund 1,20- 1,24 Mk., Schweinefleisch
das Pfund 1,50- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 1,20- 1,24 Mk
Hammelfleisch das Pfund 1,00—1,10 Mk. ; Kartoffeln der Zentner
3,7b Mk. ; Zwiebeln der Untier 16—17 9J!f. ; Milch das Liter
26 Pfg. ; Aepfel der Zentner 6—8 Mk., Birnen 7—15 Pfg. das
Pfund ; Nüsse 100 Stück 50—60 Pfg. ; Spinat 20—25 Pfg das
Pfund , Wirsing 10- 15 Pfg. das Stück, Gelberüben 12—15 Pfa
das Pfund , Rockraut 15—25 Pfg. das Stück, Rosenkohl 20 b:s
25 Pfg. das Psd., Kohlrabi 10- 15 Pfg. das Stück, Weißkraut 15 bis
25 Pfg. das Stück, Roterüben 10—12 Pfg., Römischkohl 6- 8 Pfa .,
Blumenkohl 20- 50Pfg . ; Tomaten das Pflmd 25- 30Pfg - Sellerie
6- 10 Pfg. das Stück; Endivien 10- 12 Pfg. - Marktzeit von
8 bis 2 Uhr. - Fleischpreise auf deu: Marktevon auswärtigen
Händlern : Rindfleisch das Pfund 1,10- 0,00 Mk., Rindfleisch-
Bratenstück das Pfund 1,10—0,00 Mk., Nwrenfett das Pid . 1,10 Mk.
Leber- und Fleischwurst 1,30 Mk. das Pfund , Mettwurst 1,80 Mk'.
das Pfund , Schweinefleisch 1,40 Mk. das Pfund.

ke. Wiesbaden , 7. Jan . Vieh markt.  Auftrieb:
161 Rinder (darunter 9 Ochsen, 7 Butten und 165 Kühe), 60 Kälber
58 Schafe, 53 Schweil:e. Die Schweine wurden zu Höchstpreisen
abgesetzt. Rinder . Kälber und Schafe hielten die seitherigen Preise.
Bei Marktschluß war kein Tier mehr am Markte.

ko. Frankfurt a . M . , 7. Jan . Heu - und Stroh markt.
Auf dem heutigen Heu- und Strohmarkt war nichts angefahren.

Spielplan der Sketzener Stadttheatm.
^ Direktion : Hermann Steingoetter.
Sonntag , den 9. Januar , nachmittags 3*/, Uhr, bei kleinen

Pretzen : „Der Juxbaron ." Ende 6%  Uhr . Abends 7'/, Uhr,
bei kleinen Preisen : „Der Hypochonder." Lustspiel in 4 Akten von

. v. Moser. Ende 10 Uhr. Dienstag , den II . Januar , abeuds
8 Uhr (außer Abonnement), bei erhöhten Preisen : Gastspiel des
Neue,: Theaters Frankfurt a. M. : . Der Weibsteufel." (Neuheit !)
Drama in 5 Akten von Karl Schönherr . Ende nach 10 Uhr.
Freitag , den 14. Januar , abends 8 Uhr, bet gewöhnlichen Preisen
(ermäßigt ), 10. Freitags -Abonnement-Vorstellung: „Armut ." Ende
gegen 107, Uhr. Sonntag , den 16. Januar , nachmittags 3", Uhr,
bei Volkspreisen: Kinder-Vorstellung : „Hansel und Gretel ." Ende
5^ Uhr. Abends 77, Uhr, bei kleinen Pretzen : „Der Juxbaron ."
Ei:de 10*/4 Uhr.

Spielfilm der vereinigten ßranffurter Stadttheater.
Opernhaus.

Soinftag , den 9. Jam >ar , nachinittags 3*/, Uhr : „Peterchens
Mondfahrt ." Abends 7 Uhr : Erstes Gastspiel des Kgl. Hosopern»
ängers Josef Schwarz von der Hofoper tu Berlin : „Nigoletto. "

Montag , den 10. Januar , geschlossen. Dienstag , den 11. Jan ., abends

7 Uhr : Zweites Gastspiel des Kgl. Hofopernfängers Jos . Schwarz
von der pofoper in Berlin : „Amelia oder Ein Maskenball." Mitt¬
woch, den 12. Jan ., nachmittags 37, Uhr : „Peterchens Mondfahrt ."
Abends 77, Uhr : „Nanon." Donnerstag , den 13. Januar , abends
7 Uhr : „Mona Lisa." Freitag , 14. Januar , abends TA  Uhr:
„Mignon." Samstag , den 15. Januar , abends 7 Uhr : „Der Frei¬
schütz." Sornftag, beit 16. Januar , nachmittags ZA  Uhr : „Peterchens
Mondi'ahrt ." Abei:ds 7 Uhr: „Tiefland." Montag , den 17. Jan .,
geschlossen. Dienstag, den 18. Januar , abeuds 7 Uhr : „DerTroubadour ."

Schauspielhaus.
Sonntag , den 9. Januar , nachmittags 37, Uhr : „Die Schöne

von: Strande ." Abeuds 7'/, Uhr: „Die Jou :-nal :steu." Montag,
de,: 10. Januar , abeitds TA  Uhr : „Der Liebestrank." Dienstag,
den 11. Januar , abeuds 7'/., Uhr : „Halbe Dichter." Mittwoch, den
12. Januar , abends 7 Uhr : „Antonius und Cleopatra ." Don::ers-
taa , deu 13. Januar , abei:ds 77, Uhr : Erstes Gesnuft-Gastspiel der
MünchenerKainmerspielc: Ztlm erste,: Male : „Der Floh im Panzer¬
haus." Groteske in 4 Akten von R. Jorsler -Larrinaga . Freitag,
den 14. Januar , abe::ds 7' /, Uhr : Zweites und letztes Gesamt-Gast¬
spiel der 'Münchener Känunerspiele : „Ter Floh in: Panzerhaus ."
Sainstag , den 15. Jaituar , nachmittags 3 Uhr : „Wilhelm Tell."
Abends 77, Uhr : „Der Strom ." Sonntag , den 16. Januar , nach-
nnttags 31/, Uhr : „Alt Heidelberg." Abends 77, Uhr : Zum ersten
Male : „Was werden die Leute sagen!" Ein lustiges Stück aus der
„guten alten Ze:t" von Toni Impekoven und Otto Schwartz.
Atonkag, den 17. Januar , abends 77, Uhr:  Deutzcher Komödien¬
abend : „Der Fremde." Hierauf : „Fritzchen." Dan, : : „Sittliche
Forderung ." Ferr:er : „Unter blonden Besüen." Zum Schluß : „Die
Haienpsote." Dienstag , den 18. Januar , abends 77, Uhr : „DerLiebestrank."

rkirchlrche Ncrehrichten.
Evangelische Gemeinde.

Sonntag , den 9. Januar , 1. nach Epipha  n-i a s.
Landesmissionsi'est.

Kollekte für die Heidenmission.
Gottesdienst.

In der Stadtkirche.
Vormittags 97z Uhr : Pfarrer N! a h r.
Vornnttags 11 Uhr : Kinderkirche für die Matthäusgemeind,

Pfarrer Mahr.
Abends 5 Uhr : Pfarrer ^Schwabe.
Dienstag , den 11. Januar , abends 8 Uhr : Vereinigung dei

fonfirmierteu Mädchen der Marknsgemeinde.
Mittwoch, de:: 12. Januar , abends 8 Uhr : KriegsbetstundA

Pfarrer Schwabe.
In der Johanneskirche.

Vormittags 97, Uhr : Pfarrer B e cht 0 l s h e i m e r.
Vormittags 11 Uhr : Kinderkirchefür die LukaSgemeinde.

Pfarrer Bechtolsheim  er.
Abei:ds 5 Uhr : Pfarrer A u s f e l d.
Abends 7,8 Uhr:  Vereinigung der konfirmierten weiblichem

Jugend der Lukasge»neinde,
Abends 8 Uhr im Johantiessaal : Versammlung und Bibel¬

besprechung.

Vibelkränzchenfür Schüler höherer Lehranstalten.
Für die jüngere Abteilung jede»: Atittwoch vou 6 bis 7 UHp

für die ältere Abteilung jeden Sarnstag von 6 bis 7 Uhr tin
Johannessaal.

vibelkränzchen für Mädchen aus der Iohannesgemeinde.
Jedeii Dienstag von 6—7 Uhr in: Joha :u:essaal.

Wartburg , evangel. Jünglings - und Männer-Verein.
(D:ezjlraße 15.)

Sonntag , bei: 9. Januar , abends 8 Uhr : Vortrag . - Diens¬
tag, den 11. Januar , abends 87, Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
den 13. Januar , abends 87, Uhr : Leseabend.

Sonntags-Verein für Mädchen. (Diezstraße 15p.)
Jeden Sonntag nachmittag Zusammenkunft.

Evangelischer Gottesdienst,
Kirchberg : Sotuftaq , deu 9. Januar , voruüttags 10 Uhr.
Mainzlar : Sonntag , den 9. Januar , nachmittags 17, Uhr.

Mittwoch, den 12. Januar , abends 8 Uhr : Kriegsbetslunde.
Dekan G u ß m a n n.

Katholische Gemeinde.
Gottesdienst.

Samstag , den 8. Januar:
Nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr : Gelegenheit zm

heiligen Beichte.
Sonntag,  de :: 9. I a n u a r.

Fest der Erscheinung.
Vormittags 67, Uhr : Gelegenheit zur heiligen Beichte.

„ 7 „ Hl. Messe.
„ 8 „ Austeilung der hl. Kommunion.
„ 9 „ Hochamt mit Predigt.
„ 11 „ Hl. Messe mit Predigst

Nachmittags 57, Uhr : Ehristenlehre ; darauf Festandacht mit
Segen.

Dienstag , und Freitag , abends 8 Uhr, ist Kriegsbittandacht.
iHlf * k. tn* -

viaspora-Gotterdienft.
Sonntag , d e n 9. Januar:

In Grttnberg um 97, Uhr.
In Hungen 97, Uhr.

Infolge der in Stadt und Land herrschenden Milchknappheit
enivfiehlt üch von selbst ein Präparat , das infolge seines eigenen
hohen Atilchgebaltes jeder Aiutter mit Leichtigkeit über die schwierige
Frage der Beschaffung geeigneter und ausreichender frischer Milch
für ihre Lieblinge, auch solche zartesten Alters , hinweghilft, nämlich
Nestles Kindermehl. Jllustr . Broschüre versendet koslensret die
Nestle-Geseilschaft, Berlin W 57. asa^



Ve4r.

Die

Bekanntinachung. ^
Tie Prüfung der Bewerber uw die Vercck-

ttninönm etni äbt t j - f rciI d illigett Mili¬tärdienst tnr Frübiahr 1916.
1 * 1 nntp Satte, . tüetd&e beabsiKtiseir, sich der im  Früh
tabr 1916 statt Und enden Prüfung  zu unterzieht,
tucrben hierdurch arlfge fordert, ihre Gesuche um Lulaiinna bei
Meldung des Ausschlusses von dieser  Prüfung ^ ^

spätestens bis zum 1. Februar 1916
bei der Unterzeichneten Kommission einzureichen.

kr  Anbringung der Gesuche wird das Folgende
I . Das Gesuch ist bei der Unterzeichneten Prüfung - .SS ^^ 0n nur dann etnzurei  chen, wenn der

sich Meldende Großherzogtum Hessen seinendauernden Aufenthaltsort hat . ' n
^ct Einsendung durch Lic Post ist die Sendung an die Kom-

nnsswn, nicht an den Vorsitzenden zn richten
2 Die Zulassung  zur Prüfung kann in der Regel nicht
» ^vollendetem 17. Lebensjahr erfolgen.
8. Das Gesuch muh von dem Betreffenden selbst

fern Auch erscheint es zweckdienlich, wenn
stets die nähere Adresse  aitncncbcit wird

4 Dem Gesuchesind folgende Pacherc beizufügen-
(StU5JUa aU'3 bem  di ' iwnnds.

b)U rs nach « ° s°" ichen Bertre.
Erklärung

des geschlichen Vertreters zn dem Dienst-
<v, f i n t r 111  fl I § Er niährig - Fr eiwilliger.
Ich erteile meinem Sohne (Mündel ) . . . . geboren am

W .mcl”e.Einwilligungzu feinem Dienst-
nntnrt als ClNiahrtg-.Frnimlliger und erkläre gleichzeitig

a) baß für die D<mer  des einjährigen Dienstes die Kosten

c)

beS Unterhalts mit Einschluß der Kr' sten der Ausrüstung,
Bekleidung und Wohnung von dem Bnoerber getragenloerdcn sollen; ^ b

d) dab ich mich dem Bewerber aegeirüber rur Tragung
der .Kosten des Unterhalts mit Einschluh der Wsten
der Ansriistiinfl Bekleidung und Wolynimg für die
Taiier des elnmhri .ien Dienstes Mrpflichte, und das;,
soweit die Kosten von der MilitäN 'erwaltnng bestritten
werdeii, ich mich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht
des Bewerbers als Selbstschnldner verbürge^ den . 19 . .
Borstehende Unterschrift de . und zugleich, das;

der Bewerber d^ . . . Aussteller . . . der obigen Erklärung
& a - "con.  Dcnnögensverlmltnissen zur Bestreitung der
Rojtcn fähig ist, wird hiennit obrigkeitlich bescheinigt.. . den . 19 . .

(L. S.)
Je nachdem von dem Bewerber selbst oder feinem gesch

Ttmen Vertreter die Kosten getragen werden, ist in der Er
klärung Sah a oder b und sind dementsprechend in der
Beurkundung entweder die Worte „der Bewerber" oder „der
Aussteller der obigen Erklärung " anzuwenden, das Nicht
zutreffende dagegen zu streichen.

H. lsbescholtenheitszeugni ' s,  welches von der
Polizei-Obrigkeit oder der VorgesetztenDienstbehörde aus
zu stellen ist.
Ein selbstgeschriebener6) Ein selbstgeschriebener Lebenslauf.

. In dem Gesuche ist ferner anzugeben:
a) Ob, wie oft und wo der sich Meldende sich der Prüfung

vor einer Prüfungs -Kommission bereits unterzogen hat,
und von denienigeu, welche sich der w i sse n sch a f t l i che n
.Prüfung unterzieheii ivollcn, noch weiter:

b) In welchen zwei fremden Sprachen (wahlweise von
Französisch, Englisch, Lateinisch imb Griechisch und an
Stelle des Englischen Russisch) die Prüfung erfolgen soll.

Ist bereits früher ein Gesuch um Zulassung zur Prüfung
emgercicht worden, so bleibt dem erneuten Gcsilchc nur
ein Unbesch ölten heitszeugnis beizulegen.

7. ES ist nur zweimalige Teilnahme  an der Prüfung
, ; ;CV.,f!nc« dritte Zulassung kann ausnahmsweise von der

Ersahbehorde 3. Instanz genehmigt werden.
Im weiteren weisen wir darauf hin, daß Gesuche um

■ 1!r l u l ' i ii er späteren , als der im Früh¬
es ^ ersten  M i l i t ä r p f l i cht j a h r e S — d. i. des
Jahres , in welchem das 20. Lebensiabr vollendet wird — statt-
rnjpcijbcHPriifung der Genehmigung der Ersatzbehorde3. Instanz
beditrfeii und bei den Ersatz-Kommissionen deS Aufenthaltsorts,
nicht bei mis einzurcichen sind, welche die Gesuche der Ersatz«
behöbe 3. Instanz vorlegen iverden.

Da die Erledigung derartiger 6^suche eine längere Zeit
beansprilcht, so empfiehlt sich im Interesse der Nachsuchcnden-
nnt Einreichung derselben nicht bis zum äußersten Termin zu
warten , sondern dieselben alsbald anhängig zn machen,
andernfalls unter Umstäiideii eine Zulassung zur bevorstehenden
Prüfung nicht mehr inöglich ist.

lieber die ?lnforderuugen, welche an die zu Prüfenden ge-
stellt werden, sirbt die Prüfungs -Ordnung (A' il. 2 ziir Wehc-
O^ommg vom 22. Noveniber 1888 — Reg.-Bl . Nr . 68 von 1901)

Bezüglich des Prüfu ngs t ermins, sowie des Lokals,
in welchem die Priifung stattfindet, erfolgt weitere Bekannt¬
machung, oder es ergeht besondere Ladung zur Prüfung.
*v r •V7! c 1 f f 7r. \ " o ch, das ; während des Krieges
erleichterte Prüfungen nicht abgehalten werden.

Tarmstadt,  den 27. Dezember 1915.
Großherzogliche P r ü fun gS- Kommi fsivn für

E i n j ä h r i g - F r e i w i l l i g e.
Der Borsihendx:

___ ^ ^ : Reinhart,  Regierungsrak.

Jur Vermeidung
von Verwechselungen
A«i/HdbetteUungvon Dkvmietungs»
Anzeigen oder dgl.»ird dringend uni
Angabe derSnietgeninnnmer gebet.
Verlag des Gieß .Anzeigers

Alicestraße 11 « fc
Wohnung zu uernt. (76

Näheres daselbst i. Stock.
W AFF» Wilhelm-
mm.  im U « strafte7 z.
Alleinbewohuen eingerichtet,
zu vermieten. 78

Näheres Wilbclmstr. 5.

[ 7 Zimmer  |

.' ^ blabclsbcrgerstr . 1 IT,
ui Nähe der Balm, neu her-
nerichtcte 5<3immevluo (jit.
nut Gartenanteil , zu uevm.
Näher es Ost-An lage 12.
13H) 5 -Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör zu uer-
inieien. Babubofstrahe 6t>,
Hv ch-lind  T iefvm,aesellscha st.
Scu. S-rim.-'iVadv.. Gas , Bad,
Elektr. u. Zubeli.. v. 1. April
1916 od. fr.z. uerin. 9täh.82 km-
dok vtr.,8c:kv ^oNrvi»g. 271.
Fi 'iodi ’icliHtraßc 15 I,
5 Zimmer -Wohnung mit
Bad . Balkon u. Zubehör per
April zu verniieten. Näher.
Franktnrter Str . 29 . 117

Schöne I Zimmer rvob
tt" ng mit allem Zubehör
<1. Stock) zu vermieten. [233

Nähere s Asterweg 52
^7ISch .4.Z..8DÜwGaSu.ebLZos. z. v. Ste pbanftr . 26 p.

4.Zi,nmer -Wobn . m. Zb^
U.Garte naut.zn uerm.Be si rli t.
12- 2 Uhr. Näher . Walltor.
strafte75pgrt . Das.sind anch
Lagerräume zn ner,n. 1291

Bleichstrafte 20  7 -Zim.
Wobn . mit Badez., Veranda
ii. Zilbehör (auf Wunsch noch
1—2 Zimm.) sogleich od. spül,
an ruh. Familie zuverm . l„i
1431 Elegame 7-Zimmer-
Wohnung mit all. Zubehör
per 1. April billig zn ver¬
mieten. Blcichstrafte 26.
l 'rledrichstr . 17 pari.
7-Zimmer Wohnung mit
Etagen . Dampsheiznng und
allem Zubehör per Avril zu
vermieien. Näheres Frank¬
furter Strafte 29 . 31
9rcucnb .29gegenüb.d.Theat.
herrsch.P .-W.7Z.u.Z. Umst.h.
sof. od.sv. z. v. 2cnh. l. St . l274

^ 6 Zimmer
Ludwigltr . 20  V -Zimmer-
Wobnnng zu vermieten per
sofort. Nl'äheres bei Herz¬
berger , Löberstrafte3. >223

431 Sch . ^ -Zimnicr -LZIobn.
in fv. Läge, Gas , elektrisch.
Licht. Bleichplah, Oiarten-
auicil und allem Zubehör
zum 1. 2lvril 1916 zu verm.
Ebelstrafte 3.

3 Zimmer  |

Möbliertes Zimmer geg.
Beaussichtiguug der Schul¬
arbeiten zu vermieten.
07020 Ludwigstrafte 22 II.
07040j Gut möbl . Zimmer
zu verm. Grabcnstr . 4 II., l.
070351 Zimmer mit 2 Betten
zu verm. Bab ul,ofstr . 12 III.
070281 Sckilasstclle zu verm.
Steinstrafte 22  I ., Hinterh

Berichtigung.
^ Bcfanntmack>mlg im Krcisblatt Nr . 2 vom 7. Januar

' r ' Tie Bersorg»ngSregeluna mit Butter twm 29. De«
jernber 1915 muß cs in ß 1 letzte Zeile statt ,/ulsschließlich Der-
Packung „ein  1 chl r e ß l i ch Verpackunĝ l-eißen.

10li^ Z .' W .. Bart ., z. 1. 4. 16
zu verm. Bleichstrafte 83.

Keplerstrafte 14
— Erdgeschoß—5«3tnnncr>
Wohnung mit Bad u. sonst.
Zubehör zum 1. Slpril 1916
zu vermieten. 183

Näheres Löberstrafte 8.
SchsncMansardcnwobng.
(5 Zimmer ) ver 1. April zu
vermieten. Näher . Stepban-
ftrafte 17, Parterre . flSO

Sclii flVnbersror Weg 65
3 Zimmer -Wobnung

SU vermieten. 237
Näheres Löberstrafte 3.

^1  Sch . 3»Z.-Wo?ih. (I .St .) v.Ws. z. verm. « rokaorlsr Str. S.
"°I 8ob. S-L.-Akad»., d.Neuz.

enn'vrech.,zu vni. Am  Sten 14p.
Näheres : Liebigstraße 65.

[""iLftrZe -n u . dtfL  |

3-Zimmer-Wolinnnl;
l . Stock v. 1. 2lvril zu verm.
06973! Lieber Strafte 5 p.

WegzugSH. 3-Ztiamervohn.
m. Zuv. sofort oder später au
nur ruhige Leute zu vermiet.
8- «r»lr.l,EckeNord-Anl.

granffurtcr Strafe 81.
3 ' Zimmer -Wohnung mit
Bad , Gas u.Balkon v.1.April
ev. früher zu vermieten. 1239

**1 Herrschaft !. Wohnung
v. 6 Zimmern m. rcichl. Zu¬
behört.schön.Lagev 1.Avril z.
verm. Näh. Koril-Llllsy, 21 I.

St ^r»h » i,^tva 6c 15 II
schöne6 -Zimmerwobnung
mit Zubehör, groft. Veranda
und Garienanteil zu verm.
27OI Näheres im 3. Sto ck.
751 Wilhelmstraftc 8 111̂
6-Zimmerw. mit Bad, Loggia
und allem Zubeh. zu verm.
Näheres Frankfurter Str .29.
Hosmannstraftc 7, Part.
L-ZlwwvrvodvU2g v. 1. April
ab zu vermieten. Näh.I.Stock
Marhnrgrei * Straüe 10
Parterre - Wohnung von
6 Zimmern zum 1. April
oder früher zu vermieten.
Dieselbe eignet stch auch für
Bureauzwecke. 150

MI 5-Zimmer -Wobng . m.Zentralheiza , Bad , Gas , el.
Licht f. sos. od. spät, zu verm.
«eltersweg 38 III. Näher,
durch Hausmeister Kraft od.
H. Wallach , Bismarckstr. 14.

Siflönc5=3iitimcnuoljüa.
m fr. Lage, Gas , elekir. Licht,
BlerchvIatZu. aller Zubehör
zuml Avrtl 1916zu verm. olon
Ed erstr. 2, Ecke Nord-Llul.

2 3 -Zimmer -Wobnnngcn
Wilfoustrafte 2 und 4, zum
1. Avril zu vermieten. >190
Näheres bei E. Ifl. Müller,

Schill er itr.
3-Älmmerwobng ., 3. Stock.
Zubehör und Garteuanleil,
per sofort zu vermieten. 1262
I . Happel , Rodbeini. Str .42.
Eine 3-Zimmer -Wobnnug
zu vermieten. l256
Hoch- nnd Ticsbau -(6csell-

schaft, Bahnhofstraßc.
Labnstrafte 3-Zimmerwohn.

Ludwigstrafte 4
im 2. Stock schöne, geräumige
5 -Zjmmer -Wohnung mit
allem Zubehör zum 1. Avril
oder später zu vermieten.

W . Nitschkotvski,
Buchd ruckerei. [287

Stephan str .34 sch.5-Zim-
nier -Wolmung in. Bad, Zu¬
behör, I. Stock, p. I. April zu
vermieten. Näh,  daselbst. 071)49

•47i 1. Etg ., 6-Z.-Wohn., Gas,
el. Licht, reichl. Zub ., Olartcn-
ant., Bleichpl. u. gr.Trockenb.
z. 1.4. z. verm. Blcichstr.  32.
Ger . 6-Zimmcr -Wobnnng
m. reichl. Zubehör zu verni.
2461 Plockstraftc 14 III.

[ ö Zimmer  |
Ilergs ( raN8e 15 [2sa
schöne 5 -Zimmcrwbn . evtl,
mit Pferdestall , Burschen-
zimmer etc. per sofort oder
später zu vermiet. Näheres
Frankfurter Strafte 59.

Grofte B-Zlnnnee-WolmaaH
(1. Stock) m. Zubehör zu ver¬
miet. Einzuseh.zw.11—1Uhr.
Moltkvstr. 23 tNians.) (« 0
Schöne5-̂ 4immerwohnung
mit Zubehör per 1. Februar
zu vermieten. 95
Bleich st ras;e 31 , 1. Etage.
Schönc5 -Zimmer -Wobng.
1 Avril zu verm. Goetbe-
strafte 68 . Stäh. Part . 191

Roonatraßo 22 II [127
st-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör per sofort zu verm.
Nah. Frankfurte r St r . 29.

5-3l»i.-WoIiii. ',°Lz°u7
»-I Näh. Kai ier-Slttee 20 '

Bleichstrafte 11, mitt-
lerer Stock. 5 Zimmer und
alles Zubehör, per sofort zu
vermieten. Näheres Liebig-
strafteLI ._ 126
069761« udwigstr . 35 schöne
5-Zim .-Wobn . mit all. Zu¬
behör u. Garienant . zu verm.

^ 4 Zimmer
227) Bruchstr . 4-Zimmcr-
wobn . mit Loggia. Garten-
anteil, Bleichplatz und sonst.
Zubehör, per sofort z. verm.Näheres Lndwigstr . 31 I.

in neuem Hause v. 1. 4. 16z. v.
9täh. Wilbclmstr . 51p . l°̂ '

I Verschiedene  |

Kleiner Laden , in dem
seither ein Ziaarrengeschäsl
betrieben wurde, z. 15. Fcbr.
zu vermiet. Näheres Lvltvrs-
vtvg 89 I._ 235
Grokcr , trockener Raum
zum Unterstellen v. Möbeln
geeignet, zu vermieten . Zu
erfragen  Licbigstr . ol . 1260

Tüchtige (275hv

Gisendreher
Schlosser

und Schmiede
gesucht.

Lokomotivfabrik.

I -ür einen Jungen . 14 Jabre
alt, snche zu Ostern eine
als Kgitditör-Ltlirl!»!!.

Näheres bei 4'arl UUitw.,
Marburg , Grün 46.  1195

Tüchtige

Hilfsmonteure
sucht ,07042

H . Fnbiml . LlNlBoch
Elektrot. Justallalionsgesch.

Für KriegSdaiier 4 Zimmer,
Bad. elektr. Licht, am liebsten
möbliert, mit alleiniger SU\*
chenbenutzung, per bald zu
mieten gesucht. Schriftliche
2lugebote,unter 204 au denGiechener Atizeiger erbeten.
Junge Dame sucht schönes
Zimmer (mit Slbendbrol) in
gutem Hause. Schrift !. An¬
gebote unter 07036 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

Nodbeuner Strafte 43 p.
4-ZiomwWolin . m. Zubehör
ver sofort zu vermiet. 1128
Nah. Frankfurter Str . 29.

Zn vermieten
aufsojclclch oderspllter
6Zimm., Bad, Balli., Gas, el.L.
Henselstraße6,part.
BZimm.,Bad,2Balk.,6as,el . L.
Goethestraße 65, p.
Bleichstraße 16  A, I.
4 Zimmer, Zubehör, Gas, ei. L.
Wilhelmstraße 47  II.

3 Zimmer, Znbehör, Gas
Hillebrandst. 14 ,l.u.ll.
Schiffenb.Weg 60 ,lll.
Sftmtl.Wöhng . s. neu harger.
Niih. d. Ilcinr . Wallach.
Blsm arckStraße 14 II. 107029

Avne4-Ziiimr-WoI>n.
mit Zubeh., Bleichplatz usw.
zu verm. Kirchstr . 13.  181
FrcttM.I-Ziininmvvhn.
zu vermiet. Neubau Glanb-
rechtstraske 9. 9tähercö da-
selb t 2 Stock oder Büchner-
straft̂ , 1. S tock_ [128
122) Astcrweg 60 schöne
probe 4-ZlMlncrwol,ii . mit
Garienant . u. all. Z>ub. sofort
zu verm. Näh.Schottttr . 211 .
Sehöoe 4-Zimmer-Vodumig

Zubehör wegzugshalber
LLApr ' l od. früher zu verm.
MM* _W eierstraft c 7.
Sch. 4-Z.-W . m. Bad u. 6)̂ s
p.i.4. z. v. M arb Ŝtr .50 . 1178
Schöne4-Zimmcrwobuung
m. Zubehör, Nähe d. Bahn-
Hofsp. 1. Avril z. vermieten.
07011  F ricd ri ch str. 3.
Schöne 4 Zimmer °Wohng.
mit all.Zubeh. zu verm. 107012
Schwall , Marburger Str .ttO

Bleichstrafte 25 5—6-Zim.
Wobng . ver sofort zu verm.
Näher. Bleich str. 23 p. [121
3- 2-, n. 4-Zimmerwobn.
zll vermieten. Lvebrnm,
Crednerstraße 50. _ 133
Zwei 3-biS4 Zimmcrwob-
ittutncit sofort u. 1. 4. 16 zu
vermieten. 220

Nä h. Glaubreckrtttr . 7II.

Gr . 4 - Zimmer- Mvdnnng
z. 1. 2lvrii z. vermieten. 5l
Lvhikleuhergsrvsg 4. Näh, v.
Gbclstr . 37 p. sch. 4-Ziuim.
Wobng . m. Zub . p. 1. 2lpril
zu verm. Näh. b. I . Alrbach,
Marburger Slr . 49. 107026

BückliiKMtralie 1 I
S-Zimmer Wohnung,

WcnccmI  raüe 20
2-Zimmcr Wohnung , |286

IVeuenwcp - 18
2.Zimmer -Wokiiung
zu vermieten. Näheres

Kin n , Ost-Anlage 12.
Sll.2-Z.-W. n.ISansardstabe

ftn verm.Atterweg 23 p. f„7,^
IfloltkeiütraUe 22

1. Stock zum 1. April 1916
zu vermieten._06927
''611 Geraum . M ans ordern
Wobuuug m. Gartetianteil
au den Bahnhöfen z«l verm.
Näh eres .Klinikstra ftc 21 1.
Kleine Wobnung zn verin.
228! LerhgesterncrWeg 9.

Stellungsuchenden
zur Beachtung

Den Bewerbern um ausgeschrte.
bene Stellungen wird dringend
geraten, ihren Angeboten hetner-
let vrtqinal .Papiere (Zeugnisse
Urkunden und dgl ) detzufayen.
Wir können zur Wicdererlana.
ilng derartiger Papiere, sowie
auch von Bildern nur aurnahm».
weise behilflich sein, weil uns die
Auftraggebervon Offcrtanzelgen
in den meistenFällen nicht bekannt
sind Don wertvolle» Papieren
dürfen den Slngeboten stet» nnr
Abschriftenbeigegeben werden.

Verlag des
Gietzener Anzeigers

Hausbursche
»um 1. Februar gesucht. (165
Chirurgi sche Kli nik.
191J @ltt junger ehrlicher

Hausbirrsche
für sofort gesucht.
-4lhct -iitnii , Eisenhand
lung, kranklnrter 8traüe 8L.

Für Ostern d. I . suche ich
unter aüujtig. Bedingungen
einen braven Jungen aus
guter Familie ulS 187
Kellnerlehrling.

H. Hettler , Gieftcn,'
Konditorei u. Wiener Kaffee

Saubere StunDcnfrau
lägl. vorm. 10—12 Uhr gefm_Ost Anlage 30 II

Für einige Monate wird
zur Beschleunigung von Ab
schlußarbeiten eine

Schreibhilfe
aesudit,welche eine gute Hand
sdirtsi hat und zuverlässig zu
rechnen itiib überhaupt ge¬
wissen ha st zu arbeit . gewohnt
sein nulh. Betverber , auch
geeignete Krtegöbeschädiale,
lvollen ihre schristl. Gesliche
unt. 282 an die Geschäftsstelle
d ltzieft. Anzeigers einrcicheu.

\ Möbl . Zimmor\
069721 Scliön möbl. Zimmcr
m. elekir. Lichtu. eigen. Etng.zu verrn. Blockstra fte 12 ll

siension Brand!f[1aenn;“2
(Bellavne)Gut möbl. Z.f.jedo
Zeitd. p]lektr ., Bad, Toi.

Hübsch möbl. Zimmer mit
sep. Eingang zn vermieten.

Scbulstr . 11  H. 07016

von einer größeren

Zigarrenfabrik
gesucht. Derselbe muß
durchaus zuverlässig sein
lind Talent zun» Anler-
tieu von Lehrlingen be¬
sitzen. Auch kamt für den
Posten ein getvandterZi-
garrcumachcr in Fragekomnien.

Schristl . Angebote mit
Slngabe des Alters , der
seitherigenTätigkeit usw.
unter 242 all den Gleße-
ner Slnzeiger erbeten.

Fräulein
welches sicher arbeitet und
glich in der Buchführnng
Erfahrung hat , für unser
.Kontor zum baldigen An¬
tritt gesucht. 9kur schriftliche
Angebote mit näheren 2ln-
gaben über Alter »r. frühere
Tätigkeit sind zu richten an
Bäiliiinger. 8. m. b.

Gießen . 266

-lugchende
Putzarbeiterin

und Lelirmädchen für den
Laden gesucht. [07008

A. Fa ugmanu Nachs.

Jg . saub. Briegerkran sucht
loh. Helmarbeit od. Laden vd.
Bureau zu reinigen. Schristl.
Angeb. unter 07055 an den
Gießeuer 2lnzciger.

124 {ni Nähen
und bäusl . Arbeit

bewandert, sucht Stelle , ohne
gegenseitige Bergütllng. zur
Erlernung der besser. Küche.
Etw. T gsd>engeld er wtirlscht.
Schristl. Angebote unt . 07031
an d. Gieftener Ânzeiger erb.
Tücht.Verkäuferin

sucht ab l .Apr .anderiv .Stell .,
a>n liebstett Koluuialtvgesdi.

Schristl . Älngeb. unt . 07053
an den Gießen. 2luzeigcr erb.
7,1 Mädchen sucht Beschäf¬tigung für einige Stunden d.
Bormittt . Näh. Gartenttr . 2.

Anfang * Januar
beginnen neue

Handelskurse
Einzolfächor Stono-
grapble, Masehinen-
schreibsn.BnchfiihrB.
usw. jederzeit . An¬
meldungen tllglich.

Hermes, HaDdels-Lehrinstitol
Giensen, West- Anlage Bl

Prospekt frei.

Privatunterricht
und Nachhilfe in Griechisch,
Lateinisch,Deutsch und Ge¬
schichte für alle Klaas., Eng¬
lisch und Französisch für
Unter- u. Mittelstufa Priv.
Vorher, f. alle Schulklassen
u.-Examina , speziellf .Matu-
rum u. Ergituziingsprüf . [iö1
Dr RnPQP Oberlehrer i.P.ur. nuese Goethestr. 31

Weg. bevorsteh. Einberufung
uerfmtfeJrOi. Auftrag preis-

10-jähr.Bassefuchsstute.
Gehl ein-und zlvetspännig, ist
gut nu Zug. fromm u. guto-
sicher. I>anIcI8chhfc >*II.
«e,hern d Nardnrg (hadvl.

Hobe am Mittwoch, den 12.
und Donnerstag , den 13. d.M.
clnen Waggon schöne IQ7018

Ferkel und LiLufer
bei Gastwirt Bechthvld. Rod-
beima.d.Bieber z.verkaufen.
Fakob Lang , Schweinehdlr .,

vl  iedc rlvcid back,.
$cut|dict’SMierhuild

lausgcb. KriegShund) z. vcrk.
Schristl. Altgebote unt. 07024
an d. Gteßencr Sluzeiaer erb.

8oKf6ibM380lllN6N-
8vrse kür AlllSngvra.snr
PortMldnng.Grfliidl.Aiig-
bildnng an! verseil. Sy-
3tomen. Anmeldg. lägl.
Franx Vogt A € o.,
Schreibmaschinenhans,

Gootbestr. 32. Tel. 1064.

Igebr .Halbvcrdeck, 1gebr.
JgWgS ^ 'itzig. Fagdwagen,150 Mr., zu verraufeu.

Ncnenweg 34 . 07047

für Herren - nnd Knaben-
Garderoben ges. Schrist-
licbe Angebote unt Zeugnis-
abschrlsten und Bild unt. 259
au den Gieß. Anzeiger er b.
Zlivctläjs. HaiichSItcritl
zu mehrerell Kindern aufs
Land gef., ev. spätere Heirat.
Schristl . Angebote unt. 07007
an d. Gteßener Slnzeiger erb.

Mädchen SFS
Hausarbeit versteht, in klei¬
nen Haushalt bei hohem
Lohn slir bald oder später
gesucht. Schristl. Angeb. u
85 au den Gieß. 8lnz. erb.

kkhtbtitcr riwÄ !Ü
gnng Grllningeu u. Holzheiiu
gesucht. Auskunft bet ?ei«r
Sehepp.RurkhardSfelden.„70tli
Ziiverl. MMn Äi
gesucht. ttatbarineSchmidt,
gewerbsinäßige St eil er,ver-
Mittlerin , Asterweg 5. !07044

Ein bessere-
Alleinmädchen

das etwas kochen kann, nach
Frankfurt zu zwei Damen ge¬
sucht. Vorzllstcttcn im Hotel
Groft bcrzog . (258

Ein braves , williges
Mädchen

wird sofort gesucht. 1254
Frau R . Meißner , Nidda
o-™!Zum 15.Jan . ein sauber.,
zuverl. Mädchen f. d.Nachm,
zur Hausarbeit gesucht. Zu
erfrag , im Gießen. Anzeiger.

geitmiüidicit KrÄ
gegen Vergütung . 06962
H. Lebmann , SelterSw . 68.

Oeloxenheltskanri
Saloncinricht., wen. gebr.,
cchtMghgg.,inod., kelster-
mübel, vmban, Vitrinen
spottblll.abzug. Schr .2lng.
u. 279a. d. Gieß. Anzeiger.

Geschäfts- n. Drttcbkarren,
gcbr.u neuez. verk.Q.Faber.
Wagenbau,Babnbolstr.31. ^ '

WmWlMk ^ üi
07041_ Asterwe g 16

Guterhaltcuer moderner
Kinderwagen zu verkaufeit.
070.>0! Bahndofstr . 35.

Für alte Säcke zahle ich
die böchsten Preise . 07030
L. Nosenzwcia,Svunenstr .7.

Postkarte genügt.
Die höchsten Pryiie f>lr

ÄfciDcr, kmfjc
uni)Misse«$ ÜÄ,

Walltorstraße 6.

AnkaufW
Alteifen,Lnmve »,Knoche»,
Papier , Kupfer , Messina,Zink, Zinn . Blei bei

Louis Rothenberger
Neuenwca 22. 156

iu ^jicr . SemeuerwUlUlill erteilt erfolgreich
Nachhilfestunden . Schristl.
Slugebote unter 07033 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

Bügel-Kursus
Der Unterricht im Fcin-

llud Glanzbiiacln beginnt
lvteder am 19. Fannar . Au-
Meldungen jederzeit erbeten.
Frau M . Baiser
Ne uen Bäne 2 II. _lM
Düî c'fliciiH.ÜifPiiriftcii
voll Stühlen enlpfiehlt sich
Emil Hcrtrich , Schreiller u.
Packer, Saudgasse 19. 107006

perfekte AnSbildung . An-
fcrtignttg sämtlich. Damen-
kleidung vrotupl und billig.
07088, vl eichstr afte 32 I. *

Goldene Damenubr ver¬
loren Hosmannstraße bis Ost-
Anlage. Monogrgmm A.  K,
ans d. Deckel. Abzugcben geg.
Belohn.Ost-Anlage 25. U«
Perf. Schnciderin

nimmtnochKnndenan. außer
dem Hause. Schriiil . Llngeb.
U. 07051a. d. 6' ieir. Auz. erbe,.

Guterhattener Fahrstuhl
zu leihet! gesucht. ,284
Evangel . Schwesternhaus.

Versteigerung.
Donnerstag , den 13. Fa«

nnarlsd . F «i., nachm. 3 Uhr.
sollen im städt. Psandlokale,
^clterslveg U dahier, die
wegen rückstd. Gemeinde¬
steuer n. 51aualaehühr ge-
pfändeten Gegenstände, mic
Schrättke. Sofas , Uhren,
Schreibtische. Biifsett, l Kla¬
vier. 1 adusitziger Sonuner-
wagen. 1>raßenschrank. eine
9,'egistrlerkasse u. v. a. ver¬
steigert werden. [2701>
G emmecker . Pfandmeister.

fehaiiuiaffnn-“
J(Jr11bl Vorie11f.8pr.•«Itmmm• hini>n-[oe.sitz«r!UnlĤ-TpiizIo Abwochslirl«orlw/lhr.Umlnu?.oh.l’ro.sn...rnü«
[ Karl Borbs , Berlin 54 Nut Klmostr. 38



Bedeutende *“ 5h|!n-
Kinder-

Preisermässigung dm-
auf Blusen , Röcke , Jackenkleider , Mäntel

Meyerhoff & Goslar
Kreuzplatz 13 269a

Da eine grössere Anzahl Stücke der

deren erster Zinsschein bereits am 2 . Januar d . J . fällig war,
seitens der Zeichner bei uns noch nicht abgeholt ist , machen wir
wiederholt darauf aufmerksam , dass die Stücke 288

vormittags von 8 bis 1Uhr
an unserem Effekten Schalter in Empfang genommen werden können.

MITTELDEUTSOHE KREDITBANK-FILIALE GIESSEN
Johannesstrasse 17, gegenüber der Johanneskirche.

Bekanntmachung.
Betrifft : Beschäftigung von Kriegsgefangenen.

Bei den landwirtschaftlichen Arbeiten im bevor¬
stehenden Frühjahr wird voraussichtlich ein großer Be¬
darf an Kriegsgefangenen eintreten . Damit dieser in
entsprechender Weise gedeckt werden kann, ist es besonders

!wichtig, daß die Landwirte rechtzeitig ihren Bedarf fest¬
ste Üen und an melden.

Diesbezügliche Anmeldungen von Landwirten im
Bezirke der Stadt Gießen werden bis zum 13. d. Mts.
auf dem Stadthanse . Zimmer 9, entgegengenommen.

Gießen, den 6. Januar 1916. 273B
Der Oberbürgermeister.

Keller . *

Unentgeltlicher Kochnnterricht.
In der Aliceschnle soll ein Kochkursns für junge

Mädchen der unbemittelten Stände in der nächsten Woche
seinen Anfang nehmen, der sich auf 12 Abende in sechs
Wochen erstreckt. Der Unterricht ist unentgeltlich, nur für
die Verzehrung des Abendessens wird eine Entschädigung
von 4 Mark erhoben, die zur Hälfte bei der Anineldung
und in der Mitte des Kurses zu entrichten ist. Meldungen
werden tn der Schule, Steinstraße 10, täglich von 12 bis
1 Uhr, spätestens bis Dienstag , den II . Januar , ent¬
gegengenommen. 2056

Gießen, den 6. Januar 1916.
Der Oberbürgermeister:

Keller.

Höhne und kriveiterte MWcnMe zu Gießen.
Die Anmeldungen der Mädchen, die vom Beginn des

koimnendenSchuljahres ab unsere Schule besuchen sollen,
werden Donnerstag , den 20 . und Freitag , den 21 . Ja¬
nuar , von 0 ' 2 bis 1 Uhr im SÄuibam 'e, Nord-Anlage 14,
entgegengenommen und zwar Donnerstag für die Höhere,
Freitag für die Erweiterte Mädchenschule. Vorzulegen
sind Geburtsurkunde , Impfschein oder Wiederimpf-
schein und bei Kindern , die aus einer anderen Schule
kommen, ein Abgangszeugnis . Mädchen, die erst schul¬
pflichtig werden, sind bei der Anmeldung vorzustellen.
Schülerinnen , die früher schon in unserer Schule waren
und wieder eintreten sollen, sind ebenfalls anzumelden.

Anmeldungen nach der festgesetztenZeit können nur
berücksichtigtwerden, insofern die betreffenden Klassen
nicht schon vollzählig sind. 243V

Gießen, den 28. Dezember 1915.
Großherzogliche Direktion.

Dr. Störiko.

5 ersteigerung.
Dienstag , den 1 l .d.M . , ULlhUl. IMht,
versteigere ich Neustadt 55 dahier gegen Bar-

" " ’" “ ‘ s ca . 96 fülle Zigarette » .
Versteigerung bestimmt . 278

Born . Gerichtsvollzieher in Gießen.

Bekanntmachung.
In unser Genossenschaftsregisterwurde heute

bezüglich des landwirtschaftlichenKonsumvereins,
eingetragenen Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht zu Alten-Buseck, eingetragen: An Stelle
des zum Heeresdienst einberufenen Kassensührers
Wilhelm Stecker II . von Alten-Buseck ist vom Auf¬
sichtsrat dessen Mitglied Heinrich Freund II . zu
Alten-Buseck für die Dauer der Verhinderung des
Kassensührers Stecker als solcher bestellt.

Gießen, den 4. Januar 1916.
Groß herzogliches Amtsgericht.

212B

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister Abt. A wurde heute

eingetragen die Firma Maria Huntemann, Gießen.
Inhaber : Ludwig Huntemann Witwe, Maria geb.
Appel zu Gießen.

Gießen, den 5. Januar 1916. 213  B
Grobherzogliches Amtsgericht.

Nationaler Irauendienst
Allgem . Deutscher Frauenverein

Ortsgruppe Gießen.
Das Verpacken, Schreiben und Adressieren von Feldposi-
sendungen besorgt bereitwilligst und unentgeltlich : Mon¬
tag, Mittwoch und Freitag von 10  bis 12 Uhr vorm .:

Süd -Anlage 4H , Frau Professor Kalbfleisch.
Außerdem erteilt Auskunft über Adresse und Rat für
Feldpostbriefe gern u. unentgeltlich in ihrer Sprechstunde:

die Frauenrechtsschutzstelle Gießen.
Mittwoch Nachm. Ö1/*—8 Uhr im alten Rathaus . 217v

Eine gewonnene Schlacht
hinter der Front

bildet die Arbeit der Landwirte . Ihne » ist
eS gelungen , den schändlichen Aushungerung - ,
plan unserer Feinde zunichte zu machen. Nun
gilt eS, für die nächste Ernte Vorsorge zu
treffen. Zur Erzielung von Löchsterträgen
gehört naturgemäß eine auSgiebige Düngung,
in welcher neben Stickstoff, Phosphorsäure
und — wo erforderlich — Kalk vor allem die

Kalisalze
(Kainil oder 40 °/»iges Kalidüngesalz)
nicht fehlen dürfen . — Nähere Auskünfte
über Düngungsftagen jederzeit kostenlos durch:

Kalisyndikat G . m. b. Agrikultur - Abteilung
Berlin 6 ® 11, S -ffau-r Straße 28/29_

«Äenc Schweizer Stickereien
empfiehlt preiswert

J . Kaan jr.
Kreuzplatz 10 . 285  Telephon 893

ErnftChcillierl
Rudolph’s Hackt.

Slehen • üeuenweg 9 • Tel. 671
IRusikalien - u.

ülusikinstnimentenBaus

Grammophone
Offizielle Perhaofsilelle der Deutöien Gnnmnophon-

Bfetten*<3elriHät«tt Berlin * * * * * * *
" . ■" — 'TI ♦ * * ❖❖♦♦♦ * ♦ * * *
Wasserdichte

Verlaneen Sie bitte Prospekt G. 1. sistv

Westen
mit Wollfutter Klk.12

außerordentlich
bewährt u. viel verlangt
(1 Pfd .-Paket per Post ).
Westen in Leder, Pelz,

Walle usw.
Gummi - und Regen-

hantmäntel [81
Ansrüstongsgegcn*

stände für Offiziere,
manaschafteiiu. Pferde

Anlerttpng Io eigner Werkstall

Aug . Kilbinger
Seitenweg 79.

verdie- Pfi |H|nenviel UüIUi
verarbeiten Sie nur

Sohl -Leder-
:: Abfälle ! ::

Schöne reine Kernstücke
aus Militär-Werkstätten

stammend, ausserordent¬
lich preiswert.

Soweit Vorrat reicht
ggr pfnnd jetzt 1.25 M.
Versand von 10 Pfand ah

gegen Nachnahme!
Bei Bestellg . bitte d. Namen
der Zeitung anzugeben . [**8
FeiixDoctcr,BerlinN0.55

BLPzowstraße 1.

41fa -Läval>
Separator
Buttermaschinen
sowie jegl . Art milch-
wirtsehaftlicfierGeräts

empfiehlt

Edgar Borrmann
Eisenhandhing

?:en3iaüt 11 7*a Ta!. 1S5

S J.JLU |25V1hampoonieren
(Kopfwäschen)

mit dem neuesten elektrischen
Warmluft«

Trockenapparat empfiehlt sich
Hermann Flank Wwe.
Spezial - Damen - Frisier»

und Haar Geschäft
Kaplansaaffe 2.

V


	00001
	00002
	00003
	00004

